2. Rockie-Mountain-Lauf  26. März 2011
13 Kilometern und etwa 560 Höhenmeter auf den Donnersberg

Start: 14 Uhr auf dem historischen Marktplatz in Rockenhausen

Schon zum zweiten Mal in diesem Jahr machten wir uns auf den Weg zum ca. 80 km entfernten Donnersberg um dort unsere Bergtauglichkeit zu testen. 

Bei optimalen Wetterbedingungen und frühlingshaften 15 Grad trafen sich in Rockenhausen 230 Läufer und Läuferinnen um den Donnersberg von Westen zu stürmen. Sie wurden vom Bürgermeister am Start auf dem historischen Marktplatz der Stadt begrüßt und von Herrn Dr. Stefan Hinze ganz in seiner Verantwortung als Arzt auf den bevorstehenden Lauf eingestimmt. 
Es waren wieder alle namhaften Vertreter der Pfälzer Berglaufszene am Start. 

Nach dem Start ging es zunächst auf asphaltierten Straßen durch Rockenhausen zum Hartensteinerhof, dann weiter über gute Waldwege zum Falkensteiner Hof. Kurz vor der Feriensiedlung bei km 5 hatte man einen grandiosen Blick auf den Donnersberg, der allerdings sehr hoch und noch erschreckend weit entfernt war. Es war unglaublich, dass 8 km soweit sein können. Es ging nun ganz angenehm durch den Wald, mal etwas rauf, mal etwas runter. Auch die steile ca. 1 km lange Passage bergab haben meine Knie noch gerade so überstanden und dann zum letzten Anstieg, der zunächst auf ganz passablen Waldwegen mit angenehmer Steigung gut zu laufen war. Nur das letzte Stück auf den Keltenwall erforderte dann die ganze Konzentration, denn die Kräfte in den Beinen waren schon ziemlich aufgebraucht und ein dummer Stolperer wäre ärgerlich gewesen. Die letzten 500m zum Ziel gingen dann leicht bergab und waren auch teilweise asphaltiert. Nach der Zeitnahme wurde jeder von Stefan Hinze per Handschlag begrüßt. Eine sympathische Geste, die jedem Läufer ein Gefühl der Wertschätzung gibt. Auch wenn man lange nach den Siegern ins Ziel kommt.
Der Lauf hat alle Voraussetzungen um zu einem Klassiker der Pfälzer Berglaufszene zu werden. Die Strecke ist landschaftlich sehr schön und abwechslungsreich und trotz der vielen Höhenmeter auch von nicht so starken Bergläufern gut zu laufen, da sie sich auf 13 km verteilen. Einen begeisterten Läufer als Organisator, der von der Stadt Rockenhausen und dem Westpfalz-Klinikum vorbildlich unterstützt wird. Eine ausgezeichnete Organisation, angefangen bei der Startnummernausgabe in der Donnersberghalle, dem Bustransfer vom Gipfel zurück nach Rockenhausen und der ausgezeichneten Verpflegung nach dem Lauf. 

Wie ihr merkt, bin ich ganz begeistert von dieser Laufveranstaltung, trotz der zugegebener Maßen doch hohen Strapazen, aber das eine schließt das andere nicht aus.

Also im nächsten Jahr : Auf zum Donnersberg!

Teilnehmer: 230 
Darunter 2 Mulis

Josef Haber    1:12   M 55  6. von   ?
Monika Haber  1:32   W 50  4. von  ?
Sieger: Jonas Lehmann    52:10
Siegerin: Josefa Matheis   1:04:04
